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Bieler Nachwuchs-Wettkämpfe 2018
Stell dir vor, du stehst 
am Startblock. Du hast 
dich gut vorbereitet 
und hast in letzter Zeit 

alles gegeben im Training … Du fokus-
sierst dich auf die bevorstehende Strecke 
und denkst nur an dein Ziel. Ein langer 
Pfiff ertönt und du steigst auf den Start-
block. Du nimmst deinen ganzen Mut 
zusammen und bestreitest diese Aufga-
be. «Auf die Plätze los!» Du schnellst 
weg vom Startblock und springst wie ein 
Pfeil ins Wasser. Alle Gedanken sind weg 
und du verlierst dich in deinem Wahn. 
Die Arme drehen wie verrückt und deine 
Beine arbeiten wie ein Motorboot … Die 
letzten 25 Meter holst du noch einmal 
alles raus. was dein Körper dir bietet. Du 
schlägst an – drehst dich um … Und 
siehst die Ergebnisse deiner harten Ar-
beit. Das Resultat, das du NUR deiner 
eigenen Arbeit zu verdanken hast. Ein 
grandioses Gefühl des Erfolgs erfüllt 
dein Herz … Am Wochenende vom 28. 

und 29. April starteten 31 Schwimmerin-
nen und Schwimmer des SBO in Biel. Vor 
knapp 4 Wochen noch aus dem Trai-
ningslager in Mallorca zurückgekommen 
schwimmen wir hier an unserem letzten 
Kurzbahn-Wettkampf (25 m) dieser Sai-
son. Mit insgesamt 26 Medaillen (7x 
Gold, 10x Silber, 9x Bronze) liefern alle 
unfassbar gute persönliche Leistungen 
ab. Zahlreiche Finalteilnahmen und bei-
nahe neue Clubrekorde (1 neuer Clubre-
kord in der 4x50 Lagen Staffel der Da-
men) halten die Spannung an diesem 
Wochenende konstant auf einem hohen 
Stand. Am Samstag holen sich die Män-
ner in der 4x50 m Freistil-Staffel den 
zweiten Platz und die Frauen belegen am 
Tag darauf dann ebenfalls grandios den 
zweiten Platz in der 4x50 m Lagen-Staf-
fel.

Ab jetzt heisst es: Vorbereitung auf 
die Langbahn-Saison (50m) denn «nach 
dem Wettkampf ist vor dem Wettkampf!»

Bedran Topyürek

BOULE

Boule Free Team 
Leimental 
Das neu formierte Boule Team mit erfah-
renen Spielern hat zum Saison-Auftakt 
einen überaus tollen Ausflug in eine Oase 
gemacht. Es zeigt sich, was eine gute 
Organisation und begeisterte Enthusias-
ten alles auf die Beine stellen können. Es 
beginnt mit einem Apéro und mit einem 
spannenden Spiel, mit ausgelosten 
Mannschaften. Was locker anfing, wurde 
immer hochstehender. Das Mittagessen 
unterbrach die Spiele.
Danach ging es gemäss Tableau weiter, 
sodass alle Spieler ein volles Programm 
absolvierten. Natürlich gab es auch wie-
der einen Gewinner, was allerdings nicht 
wichtig war. Der Plausch und das Ambi-
ente mit Freunden und deren Familien ist 
uns wichtiger! Dieser Beginn ruft nach 
einer Wiederholung, was bei allen ein 
Wunsch ist. Ideen sind schon vorhanden 
und werden auch umgesetzt.
 Heinz Kellerhals

SCHWINGEN

10. Fraumatt-Schwinget

Es ist keine Selbstverständlichkeit, dass 
ein Sportanlass, der sozusagen «aus 
dem Nichts» gegründet wurde, einen 
Jubiläums-Anlass erleben kann. Schwin-
gen ist der Schweizer Nationalsport 
schlechthin (siehe auch unser Inteview 
auf Seite 3 mit einem Bottminger, der als 
OK-Präsident des Baselstädtischen 
Schwingertages fungiert) – und erfreut 
sich auch im Birsig- und Leimental einer 
grossen Popularität.

Als das langjährige Predigerhof-
Schwinget (auf Oberwiler Boden) starb, 
musste man befürchten, dass das «BiBo-
Land» – schwingerisch gesehen – jung-
fräulich verkommen würde. Aber vor ei-
nem Jahrzehnt gründete ein Mann na-
mens Ivano Brunoni das Fraumatt-
Schwinget, das in diesem Jahr sein 
10-jähriges Bestehen feiern darf. 

Am Samstag, 18. August, wird in der 
Fraumatt (Oberwil) geschwungen. Und 
am Tag zuvor bereits «zämmeghöcklet» 
und gefeiert. Denn Schwingen ist Erleb-
nis und Sport zugleich. Eine Symbiose 
von Aktiven und Passiven, wie sie in die-
ser Form nur beim Schwinget möglich 
ist.

BiBo wird regelmässig im Vorfeld des 
10. Fraumatt-Schwinget berichten. Denn 
hinter diesem Anlass stehen engagierte 
Leute – der Gründervater Ivano Brunoni 
kann auf die tatkräftige Mithilfe von 
starken Frauen und Männern zählen, die 
Grossartiges leisten. Dafür gebührt ih-
nen allen unser herzlichstes Dankeschön.

Georges Küng

Am kommenden 
Samstag, 5. Mai, 
bestreitet die ers-
te Mannschaft 
zuhause das letz-

te Spiel der Saison gegen den HV Herzo-
genbuchsee (99er Halle Therwil, Anpfiff 
16 Uhr).

Die lange Saison neigt sich dem Ende 
zu. Die Mannschaft von Mathys/Neuen-
schwander steht zum letzten Mal als 
SPL2-Team in der Halle. Mit dem nerven-
aufreibenden Auswärtssieg gegen GC 
Amicitia konnte der vorzeitige Aufstieg 
in die höchste Liga der Schweiz gesichert 
werden. Auch der Gegner Buchsee aus 
der SPL1 konnte sich im letzten Spiel 
gegen den HSC Kreuzlingen erneut einen 
Platz in der SPL1 sichern und kann nun 
sein letztes Spiel etwas gelassener ange-
hen. Auch wenn eine Niederlage nichts 

ändern würde, möchte das Heimteam 
die erfolgreiche Saison mit einem Sieg 
beenden.

Die Baselbieterinnen sind während 
der Meisterschaft stark zusammenge-
wachsen. Diverse Ausfälle konnten men-
tal immer wieder weggesteckt werden 
und jede war bereit mehr Verantwortung 
zu übernehmen. Auch diesen Samstag 
wird das Team auf Grund von Verletzun-
gen nicht ganz in ihrer gewohnten Kons-
tellation auftreten, jedoch verstärkt mit 
Hilfe aus der 1.Liga alles daransetzen, 
mit einem letzten Sieg eine erfolgreiche 
Saison abzuschliessen.

Die Vorfreude zum Abschluss noch-
mals vor heimischen Publikum anzutre-
ten und den Saisonabschluss zu feiern, 
ist gross. Die HSG freut sich auf zahlrei-
che Unterstützung.

HSG Leimental, Simona Negroni

FRAUENHANDBALL

Zuerst spielen, danach lange feiern

TISCHTENNIS

11-Jähriger aus BL an Jugend-EM

Hallo zusammen!
Mein Name ist Timothy Falconnier-Wil-
liams und ich bin 11 Jahre alt. Zur Schule 
gehe ich in Oberwil (BL). Mit 6 Jahren 
habe ich beim TTC Oberwil angefangen 
Tischtennis zu spielen und habe dort mei-
nen ersten Schweizer Titel erspielt. Mein 
aktueller Verein heisst TTC Rio Star aus 
Muttenz.

Ich trainiere etwa 15–20 Stunden pro 
Woche. Ich investiere soviel Zeit in den 
Sport, weil er mich fasziniert. Fürs Tisch-

tennis braucht man eine gute Technik, 
schnelle Beine, gute Reaktionen, Konditi-
on und mentale Stärke. Jedes Spiel ist 
spannend, weil jeder Gegner anders spielt.

Ich bin zweifacher «Top-8»-Sieger 
(Ranglistenbester U13 in 2017/18) und 
war 2017 auch Schweizermeister in mei-
ner Altersklasse (U11). Dieses Jahr habe 
ich mich für die U15-Europameister-
schaft qualifiziert. Diese findet im Juli in 
Cluj in Rumänien statt. Davor haben wir 
zwei Vorbereitungslager im nationalen 
Kaderzentrum (Swiss Olympic) in Magg-
lingen.

Um die Kosten für Reise, Unterkunft, 
Verpflegung und Material zu decken, brau-
che ich Eure Hilfe! Ich freue mich riesig über 
jede Unterstützung auf der Web-page 
Ibeliveinyou.ch! Euer Timothy

Ihre Unterstützung: «I believe in you» 
www.lbelieveinyou.ch

Fussball
FC OBERWIL

Samstag, 5. Mai, Eisweiher
10 Uhr: FC Oberwil Ea–FC Laufen a
10 Uhr: FC Oberwil Ec–FC Röschenz b
17.30 Uhr: FC Oberwil a Promotion–
FC Therwil
Sonntag, 6. Mai
13.30 Uhr: FC Oberwil Cb–FC Zwingen

FC THERWIL

Samstag, 5. Mai
12 Uhr: Junioren D
FC Therwil d Mädchen– 
FC Aesch d Mädchen (KR)
14.30 Uhr: Junioren Db (KR)
FC Therwil b–FC Laufen b
17 Uhr: Juniorinnen B (KR)
FC Therwil–FC Concordia Basel
18.30 Uhr: Frauen NLB (KB)
FC Therwil–FC Aïre-le-Lignon
Sonntag, 6. Mai
9.30 Uhr: Junioren Dc (KR)
FC Therwil c–Rot-Weiss Leimental

11 Uhr: 3. Liga (KB)
FC Therwil b–FC Amicitia Riehen b
13 Uhr: Junioren Cb (KR)
FC Therwil b–FC Laufenburg-Kaisten
16 Uhr: 5. Liga (KB)
FC Therwil–FC Röschenz
Dienstag, 8. Mai
18.30 Uhr: Junioren Ea (MB)
FC Therwil a–SC Basel Nord
20.30 Uhr: Senioren 40+ (KB)
FC Therwil–SV Muttenz a
(KB) = Känelboden
(KR) = Kunstrasen
(MB) = Mühleboden
FC Ettingen
Samstag, 5. Mai
10 Uhr: Jun. Eb–Black Stars
13 Uhr: Jun. Db–Aesch
13 Uhr: Jun. C–Liestal
15 Uhr: Jun. Da–Aesch
15 Uhr: Jun. B–Dardania
17.15 Uhr: Senioren 40+ – Muttenz

Dienstag, 8. Mai
19.45 Uhr: 3. Liga – Reinach

SPORTAGENDA

Volg Rezept:
SCHÜBLIG-CAKE
Zutaten für Cakeform von ca. 30 cm Länge:

  Butter für die Form 
420 g   Zopfmehl 
½ EL    Salz
30 g   Hefe
3,5 dl   Milch
220 g   Butter flüssig
1 Stk.   Ei verquirlt
2 EL   Thymianblätter frisch
6 Stk.   Lattich- oder Kopfsalatblätter
2 Stk.   Olma Schüblig   
  Senf
3 EL   Rahm

Zubereitung
Cakeform einbuttern. Mehl und Salz in Schüssel mischen, eine Vertiefung ma-
chen. Hefe mit Milch auflösen und samt Butter, Ei und Thymian in die Vertiefung 
geben. Mit einer Kelle von der Mitte aus zu einem Teig verrühren. Kneten, bis 
der Teig weich und geschmeidig ist. Zugedeckt bei Zimmertemperatur aufgehen 
lassen. Mittelrippe bei Lattichblättern entfernen. Blätter in kochendem Salz-
wasser kurz blanchieren. Herausheben, eiskalt abschrecken und auf sauberen 
Küchentüchern abtropfen lassen. Schüblig schälen, mit Senf bestreichen und in 
Lattich einwickeln. 2/3 des Teigs in Cakeform geben. Wurst hineindrücken. Rest-
lichen Teig darüberlegen. Zugedeckt nochmals ca. 20 Min. aufgehen lassen. 
Ofen auf 200°C vorheizen. Wurstcake in der Ofenmitte ca. 40 Min. Backen. Her-
ausnehmen, Cakeoberfläche mit Rahm bestreichen. Auskühlen lassen. Lauwarm 
zum Apéro oder zusammen mit einem Salat als Hauptmahlzeit Servieren.

Zubereitung ca. 25 Min. + ca. 80 Min. aufgehen + ca. 40 Min. backen

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/

REKLAME

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch


